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Von -Jesse-

Prolog: 

So.. seit langer Zeit melde ich mich mal wieder. Zwar mit einer neuen Geschichte, aber
ich bekam die Idee einfach nicht aus meinen Kopf. Ich hoffe sie gefällt euch. Vielleicht
spielt euch im Laufe der Story eure Fantasie einen Streich :D
_________________________

„Hallo? Spreche ich mit Fairy Tail?“ Den Hörer an dem Ohr haltend, flüsterte die junge
Frau hinein. Als ob jemand sie beobachten würde, sah sie sich immer und immer
wieder im Flur um und wartete auf die Antwort.
„Ja, genau. Mit dem Master höhst persönlich. Was kann ich für sie tun?“ erklang eine
alte klingende Stimme.
„Ich brauche dringend ihre Hilfe. Am liebsten ihr bestes Team. Es geht um
folgendes…“

Nach einigen Minuten lag die blonde Frau den Hörer zurück auf die Station und
atmete erleichtert auf. Endlich würde sie Hilfe bekommen und vielleicht auch welche,
die ihr wirklich helfen können. Bisher hatte sie schon etliche Firmen kontaktiert und
um Hilfe gebitten, aber kaum waren sie da, waren sie schon wieder weg. So, als wären
sie nie dort gewesen. Anfangs rief sie dort verzweifelt an, doch wirklich freundlich
waren diese Leute dann auch nicht mehr.
Bei den ersten bekannten Firmen, wie Blue Pegasus oder auch Mermaid Heel, war die
Antwort immer, dass sie nicht helfen könnten. Dann gab es die unbekannteren Firmen
wie Twilight Ogre, die sie nie wirklich erreichen konnte. Mit einer Firma, Sabertooth,
hatte sie sehr schlechte Erfahrungen gemacht. Ständig wurde sie am Telefon
angeschrien oder es wurde plötzlich aufgelegt, als sie ihren Namen nannte. Seit
kurzem soll diese Firma wohl einen neuen Leiter haben…Herrn Eucliffe oder so
ähnlich. Dieser hatte sich bisher ein paar Mal gemeldet. Er hatte sich für seinen
früheren Leiter entschuldigt und meinte, dass so früh wie möglich erneut ein Team
vorbeikommen würde. Dies ist nun aber mindestens zwei Monate her. Klar, haben
Firmen viel zu tun, erstrecht wenn sie einen neuen Leiter haben, aber die Kunden sind
doch auch wichtig oder nicht?
Vor allem hätte ich nicht gedacht, dass diese Firmen wirklich so viele Aufträge
bekommen. Mir war das damals schon peinlich genug, bei so einer Firma überhaupt
anzurufen, aber naja. Ich bin auch nicht verrückt, die Dinge hier geschehen wirklich.
Die Situation erscheint mir schon fast so verrückt, wie die Namen dieser Firmen. Das
läuten der Wohnzimmeruhr holte sie aus ihren Gedanken. Ein Blick auf diese verriet
ihr, dass ihr Vater gleich wieder da war. Schnell rannte sie aus dem Wohnzimmer,
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durch den großen Flur und nach gefühlten Stunden kam sie an der Haustür an. Genau
in diesen Moment, hörte sie schon seine immer näher kommenden Schritte.
„Guten Abend, Vater. Willkommen daheim.“ Begrüßte sie ihn. Mit einem
unverständlichen, genervten „Abend“ ,ging er hinein und daraufhin ins Wohnzimmer.
Sie folgte ihm schweigend.
Kaum waren sie im viel zu großen Wohnzimmer angekommen, fingen ‚sie‘ erneut an.
Mit ‚sie‘ waren die Stimmen gemeint. Die Stimmen, die hier schon seit Ewigkeiten
herumgeistern. Was genau diese Stimmen sagen oder rufen, konnte man nicht
heraushören. Sie hörte abgesehen von den Stimmen, das genervte, wütende Seufzen
ihres Vaters.
„Kannst du nicht einmal mit diesen dummen Streichen aufhören?! Wird dir das denn
nicht langsam zu langweilig? Immer wieder derselbe Mist. Benimm dich doch einmal
und sei eine gute Tochter, wie es sich gehört. Wenn du so weitermachst, wird nie eine
vernünftige Frau aus dir. Nimm dir mal ein Beispiel an deiner Schwester.“ Er rieb sich
die Schläfe und stand vom Sofa aus. „Du hast Glück das ich von dem Treffen so
erledigt bin. Glaub aber ja nicht, dass ich dich so gehen lasse. Morgen führen wir
erstmal ein Gespräch darüber.“ Damit verließ er das Wohnzimmer und machte sich auf
den Weg in seinen Schlafraum.
Wie jeden Tag saß sie nun hier alleine, hörte den Stimmen, den Schritten und dem
Knarren zu. Nach kurzer Zeit, wurde auch sie müde und machte sich auf den Weg in ihr
Zimmer. Den Beschwerden ihres Vaters schenkte sie keinerlei Aufmerksamkeit.
Warum auch? Sie konnte schließlich nichts dafür, dass es hier spuckte.

_____________
Ich hoffe euch hat der Prolog bisher gefallen.
Bitte schreibt mir eure Meinung. Wäre echt toll von euch :3
Bis zum nächsten mal
LG
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